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Spielregeln:

• Wählen Sie bitte eine 
natürliche Zahl 
zwischen 1 und 15.

• Es gewinnt die Person, 
deren Zahl möglichst 
klein ist und nur 1x 
gewählt wurde.

• Gibt es keine kleinste 
alleinige Zahl, gewinnt 
niemand.

1.  [Zahl], Name/Pseudonym

2.  Auf den Stapel

3.  Alle an die Tafel

4. Gespannt sein auf später 



Das LUPI – Spiel im MU: Worum geht es heute?
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1. Das LUPI-Spiel in Alltag, Spieltheorie und Fachdidaktik

2. Vorschläge für und Erfahrungen von LUPI im Stochastikunterricht

2.1   LUPI - Das Zufallsspiel: Drei Zugänge zur Wahrscheinlichkeit

2.2   LUPI – Das Strategiespiel: Subjektiv-spieltheoretischer Ansatz

3. Auflösung des Gewinnspiels + Fazit und Ausblick



Das LUPI-Spiel in Alltag, Spieltheorie und Fachdidaktik
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1. Das LUPI-Spiel in Alltag, Spieltheorie und Fachdidaktik

• Spektrum der Wissenschaft, Nov. 1997 
• (Dezimal-)Zahlen von 0 bis 100
• N = 2728 Teilnehmende

• modifizierte Regel (
2

3
des arithm. Mittel der 

Einsendungen)  ca. 14,7

+ weitere ähnliche Aktionen in anderen Ländern

+ weitere Aktionen bei Mediamarkt, Kaufland, ...

A daily LUPI game called "Limbo" was 
offered by the Swedish state gaming 
company Svenska Spel between January 
and March 2007, attracting on average 
about 50,000 players. (Östling et al. 2011)



1. Das LUPI-Spiel in Alltag, Spieltheorie und Fachdidaktik
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Wenige fachmathematische Untersuchungen

• Kategorie der statischen Spiele, bei denen die 
beteiligten Spielenden als Entscheidungsträger ihre 
Entscheidung gleichzeitig ohne Kenntnis der 
anderen Entscheidungen treffen = Spiel mit 
imperfekter Information wird (Riechmann 2013)

• Experimentelle Versuchsreihe von 50 Spielrunden 
mit 3–4 Personen und der Auswahl von 1–3 bzw. 
1–4 (Yamada & Hanaki 2016)

Bislang keine fachdidaktischen Vorschläge 
oder Erfahrungen für den Einsatz des Spiels 

im Mathematikunterricht
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Kernforderungen der Fachdidaktik an eine schulische stochastische Grundbildung sind u. a.: 

1. die Fähigkeit zur Interpretation und kritischen Bewertung stochastischer Informationen und 
zur Modellierung stochastischer Phänomene, die mithilfe von Daten und/oder 
Wahrscheinlichkeitsmodellen auch in alltäglichen Kontexten beschrieben werden (Krüger et al. 2015) 

2. das Ziel, im späteren Leben stochastische Entscheidungsprozesse reflektiert zu bewältigen 
(NCTM 2000, S. 48f. sowie Eichler & Vogel 2013)

3. der Aufbau tragfähiger Vorstellungen für den Umgang mit/in Zufallssituationen durch die 
Verbindung der verschiedenen Sichtweisen zum Wahrscheinlichkeitsbegriff: 
subjektiver, frequentistischer und theoretischer Zugang (Malle/Malle 2003)

1. Das LUPI-Spiel in Alltag, Spieltheorie und Fachdidaktik

Inwieweit lassen sich die drei Zugänge zur Wahrscheinlichkeit (theoretisch, frequentistisch, subjektiv) mit 
einem einfachen Spiel wie LUPI mit Zufalls- und Strategieeinflüssen gewinnbringend kombinieren und 
können die oben beschriebenen zentralen Anforderungen an den Stochastikunterricht erfüllt werden?



Vorschläge für und Erfahrungen von LUPI im Stochastikunterricht



2.1   LUPI - Das Zufallsspiel: Drei Zugänge zur Wahrscheinlichkeit
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Der theoretische a-priori-Wahrscheinlichkeitszugang 

• Wahrscheinlichkeit, eine bestimmte Zahl k von 1 bis n zu wählen ist 
1

𝑛
, diese Zahl k nicht zu wählen ist 

n−1

𝑛
.

• Wahrscheinlichkeit, dass eine bestimmte Person aus m Personen die einzige ist, die rein zufällig eine Zahl k von 1 bis n

wählt, ist 
1

𝑛
∙

𝑛−1

𝑛

𝑚−1

• die Wahrscheinlichkeit p, dass nur genau eine Person aus m Personen die einzige ist, die eine Zahl k von 1 bis n wählt, ist  𝑝

= σ𝑖=1
𝑚 1

𝑛
∙

𝑛−1

𝑛

𝑚−1
=

𝑚

𝑛
∙

𝑛−1

𝑛

𝑚−1

 für die LUPI-Zahl 1 gilt mit 𝑛 = 15 und 𝑚 = 25 (gut in z. B. Schulklassen):  𝒑 =
𝟐𝟓

𝟏𝟓
∙

𝟏𝟒

𝟏𝟓

𝟐𝟒
≈ 𝟎, 𝟑𝟏𝟖 ≈ 𝟑𝟐 %

 für LUPI-Zahlen > 1 schwieriger durch zusätzliche Bedingung, dass keine kleinere Zahl auch nur einmal gewählt ist

 prinzipiell in der Sekundarstufe 1 lösbar (Laplace-Wahrscheinlichkeit, Baumdiagramm,  …), 
später im Kontext diskreter Zufallsgrößen effektiver

 inhaltliches Verständnis, dass je größer die Zahl, desto kleiner die Wahrscheinlichkeit, dass sie LUPI-Zahl ist



2.1   LUPI - Das Zufallsspiel: Drei Zugänge zur Wahrscheinlichkeit
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Der frequentistische a-posteriori (und auch subjektive) Wahrscheinlichkeitszugang 

• Nutzung digitaler Medien wie GeoGebra, MS Excel usw.

• Nur wenige Funktionen nötig: z. B. in Excel: Zufallsbereich(), Zählenwenn()

• Potenzial nutzen: - große Anzahl an unabhängigen Versuchsdurchführungen
- variable Parameter n und m
- unmittelbare Visualisierung

Argumentieren/Kommunizieren

„Was passiert, wenn …?“

Erste Ergebnisse bei ca. 200 Lernenden aus Leipzig
mit 4 vorgegebenen Verteilungen 
(konstantes 𝑛 = 15, variable Werte für 𝑚 mit
𝑚 = 1, 25, 50, 100) zeigen:

• ab Klassenstufe 9 wurde die Verteilung der 
Häufigkeiten nahezu fehlerfrei antizipiert und 
begründet

• Klassenstufen 6 bis 8 bereits > 75% korrekt 
zugeordnet und begründet



2.2   LUPI – Das Strategiespiel: Subjektiv-spieltheoretischer Ansatz
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• einfacher analoger oder 
digitaler Einsatz

• kleiner Gewinn als Motivation

• Zahlenwahl & Begründung!

• Zeitumfang: ca. 10 Min.
(inkl. Spielregelerklärung)

• ab Primarstufe aufwärts in allen 
Altersklassen und Schulformen 
problemlos durchführbar



2.2   LUPI – Das Strategiespiel: Subjektiv-spieltheoretischer Ansatz
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Ergebnisse der Durchführung 
in 24 Gruppen mit 11 bis 35 

Teilnehmenden 
(N=524)

Vielfalt an Begründungen:



2.2   LUPI – Das Strategiespiel: Subjektiv-spieltheoretischer Ansatz
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• Qualitative Inhaltsanalyse 
der individuellen Begründungen 
(Mayring 2015), 
Mehrfachzuordnungen möglich, 
2 Codierende 

• Quantitative Bestimmung 
der Gesamtverteilung der Kategorien

• Analyse der Zusammenhänge 
zwischen Kategorien, gewählten 
Zahlen und der Gruppengröße

1) Spieltheoretische 
Überlegungen

2) Mathematik
3) Eigene Disposition
4) Persönliches
5) Ästhetik
6) Lebensweltbezug
7) Spiel(regel)bezug
8) nicht interpretierbar 

im Sinne einer 
Kategorie

9) keine Ahnung
99) fehlende Antwort

Interraterreliabilität (20 % der Fälle, zufällig) 
Cohens 𝜅 für die nominalskalierten Kategorien
Code 1 bei 𝜅 =0,862 („sehr gut“)
Code 2 bei 𝜅 = 0,623 („gut“)
Code 3 nicht berechnet

1

2

3
4

5
6

7

8
9

Vorstellungen der Lernenden für den Stochastikunterricht nutzen!



Das LUPI-Spiel im Mathematikunterricht: Fazit
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Das LUPI-Spiel: „Spannung, Spiel (und Schokolade)“ … 

… für alle Schulformen und darüber hinaus.

Kernforderungen der Fachdidaktik an eine schulische stochastische Grundbildung sind u. a.: 

1. die Fähigkeit zur Interpretation und kritischen Bewertung stochastischer Informationen 
und zur Modellierung stochastischer Phänomene auch in alltäglichen Kontexten 
beschrieben werden (Krüger et al. 2015) 

2. das Ziel, im späteren Leben stochastische Entscheidungsprozesse reflektiert zu 
bewältigen (NCTM 2000, S. 48f. sowie Eichler & Vogel 2013)

3. der Aufbau tragfähiger Vorstellungen für den Umgang mit/in Zufallssituationen durch die 
Verbindung der verschiedenen Sichtweisen zum Wahrscheinlichkeitsbegriff (Malle/Malle 2003)



Das LUPI-Spiel im Mathematikunterricht: Ausblick
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• Ausarbeitung einer (digitale) Lernumgebung sowohl für den 
Unterricht als auch für den universitären Einsatz 

• Weitere Untersuchungen der individuellen, subjektiven 
Überzeugungen der Lernenden mit Hilfe von Interviews, 
auch vor dem Hintergrund der mehrfachen Wiederholung 
des LUPI-Spiels

https://www.mathcs.uni-leipzig.de/math/abteilungen/didaktik-der-mathematik/lupi-spiel

Die weitere Entwicklung finden Sie auch 
auf unserer LUPI-Homepage.

Bei Fragen kontaktieren 
Sie uns gern!
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